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Soldaten -Waldiroifmariit
Wie schon so oft, marschieren unsere Soldaten ungeahnten Wegs

durch den dunklen, tiefverschneiten Wald. Die scharfe Bise treibt
Schneeflocken ins Gesicht, und es ist kein Leichtes, durch diese ver-
schneiten Tannen einen Weg zu schlagen.

Und siehe! Auf einmal stehen die Soldaten vor einem hellerleuchte-

ten Tannenbaum mitten im Walde. Welche Ueberraschung! Dieser pracht-
volle Lichterbaum, umzingelt von freudestrahlenden Wehrmännern, strömt
eine solch geheimnisvolle Kraft aus, dass sie Menschen und Waffen im
Banne hält und die überragende Bedeutung des heutigen Tages in allen
Herzen der Menschen in Erinnerung ruft. — Es ist Weihnacht! Die
Dorfmusik und sogar der Herr Lehrer mit seinen Schulkindern haben
den kalten Weg nicht gescheut und verschönern durch musikalische und
gesangliche Beiträge das Christfest ihrer treuen Soldaten. Unter dem
Weihnachtsbaum wartet das « Päckli », als symbolisch gedachter Gruss

und Dank der Heimat. Lieder klingen in den dunklen Wald und obschon

unsere Wehrmänner heute zum fünften Male Soldatenweihnacht feiern,
wollen wir doch dankbar sein, dass wir bis heute von den Schrecken
des Krieges verschont wurden. Wenn auch der eine oder andere lieber
zu Hause gefeiert hätte, eine solche Weihnacht wird ihm ewig in schöner
Erinnerung bleiben, und wir wünschen allen Soldaten von ganzem
Herzen eine solche unvergessliche Soldatenweihnacht.

Wenn früher die Mutter zu Hause im warmen Zimmer den

Weihnachtsbaum anzündete, so 'ist es heute der Fourier, der
dieselbe schöne Arbeit übernommen hat.

Oben links: Tief im Walde bereiten einige Soldaten ihren Kameraden die grosse

Weihnachtsüberraschung vor, indem sie diese tiefverschneite Tanne in einen Weih-

nachtsbaum verzaubern. Es herrscht eine grimmige Kälte und von Zeit zu Zeit

erwärmen sie ihre starr gewordenen Hände an einem kleinen Feuer.

Oben rechts: „Stille Nacht, heilige Nacht, alles schläft, einsam wacht...", so tönt

es feierlich durch den Wald. Nirgends finden diese Worte eine schönere Bestäti-

gung als bei dieser Soldatenweihnacht. (Zens. Nr. N./F. 3197, 3198, 3200, 3209, 3210)

Rechts: Trotz der eisigen Kälte hat es sich die Dorfmusik nicht nehmen lassen,
sich an der Weihnachtsfeier der Soldaten zu beteiligen und das schlichte Fest im
Walde durch einige musikalische Vorträge stimmungsvoll zu bereichern.

Wie sekon so oki, msrsckiersn unsers Lolâsten ungssbnten Wegs

àurck âsn âunklsn, tistvsrscknsiten Wslâ. Ois scksrke Liss treibt
Lcknesklocksn ins Ossickt, unâ es ist kein Oeiebtes, âurcb âisss ver-
scbneitsn îsnnsn einen Weg zu scklsgsn.

Onâ siebe! áuk sinrnsi stsksn âis Lolâsten vor einem bsiisrisucbts-
ten rsnnsnbsum mitten im Wslâs. belebe Osbsrrsscbung! Dieser prsebt-
volle Oicbterbsum, umzingelt von kreuâestrsblsnâsn Webrmsnnern, strömt
eins solcb gsksimnisvolle Krskt sus, âsss sis lVlenscbsn unâ Wskksn im
Osnns kalt unâ bis iibsrrsgenâs Oeâsutung âes ksutigen ?sges in eilen
Kerzen âsr IVlsnseksn in Orinnsrung rukt. — Os ist Wsiknscbt! Die
Oorkmusik unö sogsr âsr Herr Oekrer mit seinen Scbulkinâsrn beben

äsn Kelten Weg nickt gsscbsut unâ vsrscbönsrn âurcb musiksliscbs unâ
gessnglicks Ositregs âss Lkristksst ikrer treuen Lolâsten. Onter âem
V>'siknecbtsbsum wertet âes « Osckli », els s^mbolisck geâscbtsr Oruss

unâ Denk âer Heimst. Oisâsr klingen in âen âunklen Wslâ unâ obsckon

unsere Wekrmsnner beute zum künktsn lVlsls Lolâstsnwsiknscbt keisrn,
wollen wir âock âsnkbsr sein, âsss wir bis beute von äsn Lcbrecksn
âes Krieges vsrscbont wurâsn, Wenn sucb âsr eine oâer snâsre lieber
zu Ksuse gskeisrt bstts, eins solcbe Weibnscbt wirâ ikm ewig in scköner
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Wenn trüber dis Gutter zu Klause im warmen Zimmer den

Weiknocktsbaum anzündete, 50 'izt es beute der Kourier, der
dieselbe scköne Arbeit übernommen bot.
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Walde dvrck einige musikaliscke Vorträge stimmungsvoll zu bsrslckern.


	Soldaten-Waldweihnacht

